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KINO MON AMI WEIMAR 
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Ferienkino 
07. – 10.04.  DER LETZTE WALSÄNGER 

Jahrestag der Befreiung KZ-Buchenwald 
09.04.  DIAMONDS OF THE NIGHT + Filmgespräch

Film im Forum Seebach 
13.04.  Seniorenkino im Marie-Seebach-Stift

Kurzfilme aus Oberhausen 
18.04.  TANZ! 
19.04.  MADE IN GERMANY – NEUE HEIMAT

KITA-Kino 
20. – 24.04.  3 Kurzfilme aus der Welt der Traumtiere 

FAIRfilmt 
23.04.  XYLOBIONTA + Filmgespräch

Schulkino mit Filmgespräch  
28.04.  PFERD AM STIL + Filmgäste im Nachgespräch

Open Air Kino im Künstlergarten 
30.04.  BALKONE (Kurzfilm) + SOMMERHÄUSER

Kommunales Kino mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar 
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748 
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des  
Kinematheks-verbundes 2001, 2003, 2004, 2007, 2008, 2009, 2010, 
2011, 2012, 2014, 2015, 2017 I Programmpreis der MDM 2020 –  2025

Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt 
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn 
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im  
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.

Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter  Gestaltung: illuise 
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar   
Titelbild: AUSSER ATEM © Studiocanal | Fotos © Filmverleih 

Unser Kino wird unterstützt durch  
die Stadt Weimar und das Land  
Thüringen, Referat Medien –  
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen- 
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

SIE GLAUBEN AN ENGEL, HERR DROWAK?

Die lebensfrohe Studentin Lena glaubt fest an das Glück  
und das Gute im Menschen. Im Rahmen eines sozialen 
Projekts wird sie vom Amt als Schreibtrainerin zu 
Hugo Drowak geschickt, der sein Glück schon lange  
verloren hat und alleine in einem heruntergekommenen 
Hochhaus lebt. Trotz seiner notorischen Gemeinheiten  
gibt Lena nicht auf, ihn für den kreativen Prozess zu  
begeistern. Sie ist überzeugt davon, dass jeder Mensch  
eine zweite Chance verdient. Widerwillig beginnt  
Drowak über die Liebe seines Lebens zu schreiben …  
und weckt damit die Dämonen seiner Vergangenheit.  
Als Lena denZusammenhang begreift, stellt sie sich ihnen 
entschlossen entgegen.
DE 2026, 90 min, FSK 12, R: Nicolas Steiner, D: Luna Wedler,  
Karl Markovics, Lars Eidinger u.a.

A USEFUL GHOST

March liebt einen Staubsauger. Aber nicht irgendeinen. Im 
Inneren des saugstarken Haushaltsgeräts hat die Seele seiner  
verstorbenen Frau Nat Zuflucht gefunden. Das ungleiche Paar  
kämpft gegen besessene Kühlschränke, hilft einem akademi- 
schen Ladyboy und dessen Liebhaber im Kampf gegen  
skrupellose Politiker und genießt die Möglichkeiten der wie- 
dergefundenen Zweisamkeit – auch im Bett. Die konservative  
Verwandtschaft ist entsetzt, die buddhistischen Gelehrten 
pikiert und Marchs Mutter tut alles, um der schon zu Leb-
zeiten ungeliebten Schwiegertochter endgültig den Stecker 
zu ziehen. Ratchapoom Boonbunchachokes Fabel von der  
unsterblichen Liebe zwischen Mann und Staubsauger ist die  
wohl abgedrehteste Romanze des Jahres. Die clevere  
Gesellschaftssatire räumt mit traditionellen Beziehungsvor-
stellungen, überholten Geschlechterrollen und verlogener 
Erinnerungskultur auf und wurde in Cannes mit dem  
Großen Preis der Semaine de la Critique ausgezeichnet.
THA/FR/SGP/DE 2025, 130 min, FSK 16, R: Ratchapoom 
Boonbunchachoke, D: Witsarut Himmarat, Davika Hoorne u.a.

SIE GLAUBEN AN ENGEL,  
HERR DROWAK?

A USEFUL GHOST



ALS WÄRE ES LEICHT

Kati ist gehörlos, Florian ist blind. Er geht in seiner Rolle als 
Stadionkommentator beim FC St. Pauli auf, sie entdeckt die 
Welt durch ihre Kamera. Als sie sich im Dialoghaus Hamburg 
begegnen, entsteht eine ganz eigene Verbindung – jenseits 
von Worten und Gesten, getragen von Nähe und Mut. Doch 
ihre unterschiedlichen Lebenswelten und die Erwartungen 
von Familie und Umfeld stellen die Beziehung immer wieder 
auf die Probe. Ihre Liebe wirkt für Außenstehende kaum 
möglich und entfaltet gerade deshalb eine besondere Kraft. 
Der Film ist die erste deutsche Spielfilmproduktion, die in 
den Hauptrollen Menschen zeigt, die im wirklichen Leben 
gehörlos (Cindy Klink) bzw. blind (David Knors) sind. Er zeigt, 
wie Nähe dort entstehen kann, wo andere nur Grenzen  
sehen. Und er macht spürbar, dass Liebe nicht zwangsläufig 
in Worten oder Blicken wohnt, sondern in dem Versuch,  
sich dem anderen immer wieder neu zu öffnen.
DE 2025, 90 min, FSK 12, R: Milan Skrobanek, D: David Knors,  
Cindy Klink, Athena Lange, Wolf Danny Homann u.a. 

DIE WILDE NORDSEE

Die Dokumentation präsentiert einen atemberaubenden 
Blick unter eine bislang verborgene Wasseroberfläche. Sie 
nimmt das Publikum mit auf eine spektakuläre Reise durch 
die verhältnismäßig wenig erforschte, raue und unglaub-
lich faszinierende: Nordsee. Zwischen tosenden Wellen 
und geheimnisvollen Tiefen entfaltet sich das verborgene 
Leben im Meer – mit eindrucksvollen Bildern, seltenen 
Tierbegegnungen und berührenden Geschichten aus einer 
Welt im Wandel. Ein visuell überwältigendes Naturerlebnis, 
das Staunen weckt und zum Nachdenken über unseren 
Umgang mit den Meeren anregt.
NL 2025, 89 min, FSK 0, R: Mark Verkerk

DIE WILDE NORDSEE DIAMOND OF THE NIGHT

ALS WÄRE ES LEICHT ACH, DIESE LÜCKE

ACH, DIESE LÜCKE, DIESE ENTSETZLICHE LÜCKE

Die zweite Verfilmung von Joachim Meyerhoffs autobio- 
grafischem Roman „Wann wird es endlich wieder so,  
wie es nie war“ entfaltet sich in der faszinierenden Welt des 
Theaters. Mit 20 Jahren wird Joachim unerwartet an der  
renommierten Schauspielschule Otto-Falckenberg in 
München angenommen. Er zieht in die Villa zu seinen 
Großeltern, Inge und Hermann. Zwischen den skurrilen  
Herausforderungen der Schauspielschule, intensiven 
Emotionen und den exzentrischen, meist alkoholgetränkten 
Ritualen seiner Großeltern, versucht Joachim seinen  
Platz in der Welt zu finden. Und so erzählt der Film vor 
allem von der Suche nach Selbstverständnis und dem 
Unterfangen, zwischen zwei Welten zu navigieren – einem 
Ort der Erinnerung und einer Bühne voller Träume.
DE 2026, 135 min, FSK o.A., R: Simon Verhoeven,  
D: Bruno Alexander, Senta Berger, Michael Wittenborn,  
Katharina Stark u.a. 

Jahrestag der Befreiung KZ-Buchenwald 
Zum 81. Jahrestag der Befreiung KZ-Buchenwald und zu 
Ehren des Schriftstellers und KZ-Überlebenden Arnošt Lustig 
zeigt die Stiftung Gedenkstätten Buchenwald und  
Mittelbau Dora den Film DIAMOND OF THE NIGHT mit  
anschließendem Filmgespräch.
Eintritt frei

DIAMOND OF THE NIGHT

Der Debütfilm des Regisseurs Jan Němec ist ein Drama,  
das sich auf dem schmalen Grat zwischen Leben und  
Tod abspielt. Bilder der Flucht zweier geistig und körperlich  
erschöpfter Männer aus einem Zug, der sie in den  
Tod bringen soll, werden mit Rückblenden, Träumen und 
Halluzinationen verwoben, die die subjektive  
Wahrnehmung beider Protagonisten verdeutlichen. 
CZ 1964, 68 min, OmU, FSK o.A., R: Jan Němec

+ Filmgespräch mit Eva Lustigova  
(Tochter von Arnošt Lustig) am 09.04. um 19 Uhr



AUSSER ATEM

Der Kleinganove Michel Poiccard (Jean-Paul Belmondo)  
verdient seinen Lebensunterhalt mit Autodiebstahl oder 
indem er seinen weiblichen Bekanntschaften das Geld aus 
dem Portemonnaie entwendet. Als er jedoch mit einem  
gestohlenen Wagen auf dem Weg nach Paris ist, hängen 
sich zwei Polizisten an seine Fersen. Bei dem Versuch, sich 
zu verstecken, erschießt Michel einen der beiden Polizisten. 
In Paris angekommen, hängt er sich schnell an Patricia  
(Jean Seberg), ihres Zeichens angehende Journalistin aus 
Amerika. Doch so, wie Michel den Polizistenmord zunächst 
vor ihr geheim halten kann, hat auch sie ein Geheimnis.  
Und während Michel versucht, Schulden einzutreiben, 
kommt ihm die Polizei immer näher ... Zur Feier der  
Nouvelle Vague zeigen wir einen – wenn nicht sogar den – 
Klassiker von Jean-Luc Godard.
FR 1960, 87 min, FSK 16, R: Jean-Luc Godard, D: Jean-Paul 
Belmondo, Jean Seberg, Daniel Boulanger, Jean-Pierre Melville u.a.

NOUVELLE VAGUE

Dieser Film ist Richard Linklaters Liebesbrief an die fesselnde 
Magie des revolutionären französischen Kinos: die Nouvelle 
Vague. Und im Speziellen an den Pionier Jean-Luc Godard 
und seinen stilgebenden Film À BOUT DE SOUFFLE  
(dt. AUSSER ATEM). Er führt uns direkt nach Paris, in das 
Jahr 1959. Während viele seiner Kollegen beim Filmmagazin 
Cahiers du Cinema bereits ihre ersten Filme gedreht haben, 
wartet Jean-Luc Godard noch auf seine Chance.  
Erst der große Erfolg, den sein Freund François Truffaut 
mit SIE KÜSSTEN UND SIE SCHLUGEN IHN beim Filmfest 
in Cannes feiert, ändert alles. Plötzlich erklärt sich der 
Produzent Georges de Beauregard bereit, auch Godards 
Film zu produzieren. Allerdings nur, wenn er Truffauts 
Konzept für einen Gangsterfilm als Vorlage nimmt. Doch 
stattdessen lässt Godard seine Jungstars Jean Seberg und  
Jean-Paul Belmondo lieber spontan vor der Kamera 
agieren … die Kraft des neuen Kinos entfaltet sich und 
macht den Film ikonisch. 
FR 2025, 105 min, FSK 12, R: Richard Linklater, D: Guillaume Marbeck,  
Zoey Deutch, Aubry Dullin, Paolo Luka-Noé u.a.

FATHER MOTHER SISTER BROTHER

Der neue Spielfilm von Jim Jarmusch ist als Triptychon  
zum Familienthema konzipiert. Die drei Geschichten kreisen  
um die Beziehungen erwachsener Kinder zu ihren teils dis-
tanzierten Eltern sowie um ihre Verhältnisse untereinander.  
Jedes der drei Kapitel spielt in der Gegenwart, jedes in 
einem anderen Land: FATHER ist im Nordosten der USA  
angesiedelt, MOTHER in Dublin und SISTER BROTHER  
in Paris. Die starbesetzten Charakterstudien zu den familiären  
Untiefen sind ruhig, beobachtend und ohne Wertung –  
zugleich durchzieht die Komödie eine feine Melancholie. 
FATHER MOTHER SISTER BROTHER wurde 2025 bei  
den Filmfestspielen von Venedig – nicht ohne Grund –  
mit dem Goldenen Löwen ausgezeichnet.
USA/IE/FR 2025, 110 min, FSK 12, R: Jim Jarmusch, D: Tom Waits, 
Adam Driver, Mayim Bialik, Charlotte Rampling, Cate Blanchett, 
Sarah Greene, Indya Moore u.a.

FATHER MOTHER SISTER ... NOUVELLE VAGUE

Kurzfilme aus Oberhausen 
Am 18. und 19.04. zeigen wir 20 Uhr jeweils ein 
Kurzfilmprogramm der Internationalen Kurzfilmtage 
Oberhausen. 

TANZ!

Eine seltene Gelegenheit! Vom choreografierten Abriss der 
Geschichte des Twist über Jasmine Ellis‘ filmischer Miniatur 
über das Warten vor Waschmaschinen oder den durchein-
anderfallenden Körpern auf Alpenhängen zwischen Himmel 
und Erde bis hin zu den flüchtigen Impulsen, die zwischen 
einzelnen Momenten des Tages leben. Diese Filme erzählen 
ihre Geschichte vor allem mit den Mitteln von Performance 
und Tanz. Als Programm präsentiert es die Vielfalt und die 
visuelle Kraft des modernen internationalen Tanzfilms.

AUSSER ATEM TANZ!



MADE IN GERMANY – NEUE HEIMAT

Diese Zusammenstellung ist der erste Teil einer Serie mit 
den besten deutschen Kurzfilmen der letzten 15 Jahre. Die 
Filme dieses Programms werfen dabei einen neuen Blick 
auf Familie und Heimat in Deutschland. Während Helena 
Wittmanns Kamera langsam Wohnräume durchmisst, ver-
lassen ihre Protagonisten das Haus kaum mehr. Überall 
lauern Dämonen. Auch bei Bjørn Melhus, der den Umgang 
einer Krieg führenden Gesellschaft mit ihren Veteranen klug 
hinterfragt. Dagegen führt Susann Maria Hempel eine spe-
zielle ostdeutsche Erfahrung nach 1989 traumwandlerisch als 
explodierte Puppenstube wieder auf. Und am Ende versucht 
Eva Könnemann, eine ländliche Siedlung am Rande des 
Ruhrgebiets mit der Kamera zu erfassen. Alle diese Arbeiten 
wurden nicht nur in Oberhausen, sondern auch auf anderen 
Festivals mit Kurzfilmpreisen ausgezeichnet. 

FAIRfilmt 
Filmreihe mit der Stabsstelle Klimaschutz der Stadt Weimar, 
GRUENE LIGA Thüringen sowie der Steuerungsgruppe 
Fairtrade-Town. Im Fokus der Reihe stehen Themen rund  
um die 17 globalen Nachhaltigkeitsziele der UN (SDGs).  
XYLOBIONTA zeigen wir in Kooperation mit der Senckenberg  
Forschungsstation für Quartärpaläontologie Weimar.
Eintritt frei

XYLOBIONTA – DIE VERBORGENE WELT DER  
HOLZBEWOHNENDEN KÄFER

Der Dokumentarfilm enthüllt die faszinierende Welt der  
holzbewohnenden Käfer, die eng mit dem Totholz der  
Wälder verbunden sind. Wir tauchen entlang des Zerfalls-
stadiums des Holzes in die Vielfalt der Artengruppe ein: 
Spezielle Anpassungen, Interaktionen und die Bedeutung 
für das Ökosystem. Eine Fusion zwischen wissenschaftlicher 
Darstellung einer Artengruppe, Vermittlung von  
ökologischem Wissen und einem immersiven Erlebnis.
DE 2023, 40 min, FSK o.A., R: Thomas Quanter

+ Regiegespräch am 23.04.

MEIN NEUES ALTES ICH –  
EINE REISE IN DAS MYSTERIUM DER MENOPAUSE

In diesem Film begibt sich die Filmemacherin Louise Unmack 
Kjeldsen auf eine emotionale Reise in das Mysterium der 
Menopause. Obwohl die Hälfte der Weltbevölkerung die 
Menopause erlebt und viele Frauen darunter stark leiden, 
ist die spezielle Lebensphase noch immer wenig erforscht. 
Über Jahrhunderte trugen historische Vorurteile dazu 
bei, dass viele Betroffene im Stillen litten und Wissen bis 
heute begrenzt ist. Nun suchen Forschende weltweit nach 
Antworten, um die Auswirkungen des Östrogenrückgangs 
auf Körper und Gehirn zu ergründen. Warum hat die 
Altersgruppe 45-54 Jahre die höchste Selbstmordrate? Wie 
hängen Menopause-Symptome mit dem dreifach höheren 
Alzheimer-Risiko für Frauen zusammen? MEIN NEUES ALTES 
ICH bricht Tabus, deckt Mythen und Fehlinformationen auf 
und rückt die Menopause in ein gänzlich neues Licht.
DK/DE 2025, 90 min, FSK o.A., R: Louise Unmack Kjeldsen

GELBE BRIEFE

Derya und Aziz, ein gefeiertes Künstlerehepaar aus Ankara, 
führen mit ihrer 13-jährigen Tochter ein erfülltes Leben.  
Bis ein Vorfall bei der Premiere ihres Theaterstückes alles 
verändert. Über Nacht geraten sie ins Visier des Staates und 
verlieren Arbeit und Wohnung. Sie gehen nach Istanbul, 
wo sie vorläufig bei der Mutter von Aziz unterkommen. 
Während sich Aziz mit Gelegenheitsjobs durchschlägt und 
an seinen Überzeugungen festhält, sucht Derya nach einem 
Ausweg, der sie finanziell unabhängig macht. Nach und  
nach vergrößert sich die Distanz zwischen ihnen.  
Das Polit-Drama von Ilker Çatak wurde jüngst auf der 
Berlinale mit dem Goldenen Bären ausgezeichnet!
DE/FR/TR 2026, 128 min, FSK 12, R: İlker Çatak, D: Özgü Namal, 
Tansu Biçer, Leyla Smyrna Cabas u.a. 

MADE IN GERMANY MEIN NEUES ALTES ICH  

XYLOBIONTA GELBE BRIEFE



KARLA

Deutschland, 1962: Die zwölfjährige Karla stellt sich mutig 
einer Welt entgegen, in der Kinder schweigen sollen. 
Sie widersetzt sich der Macht ihres Vaters, dem Schweigen 
ihrer Familie und einer Gesellschaft, die lieber wegsieht 
als zuhört. Doch Karla bleibt nicht stumm – sie spricht, klagt 
ihren Missbrauch an und verändert damit mehr, als sie
je für möglich gehalten hätte. Inspiriert von einem wahren 
Gerichtsfall erzählt KARLA von einem jungen Mädchen, 
das den Mut findet, für sich selbst einzustehen. Elise Krieps 
berührt in ihrer ersten Rolle mit stiller Kraft und unerschüt-
terlicher Präsenz. Rainer Bock und Imogen Kogge verstärken 
das eindrucksvolle Ensemble mit großer Tiefe. Ein kraft-
voller Film über Zivilcourage, Selbstermächtigung und das 
Recht, gehört zu werden.
DE 2025, 104 min, FSK 12, R: Christina Tournatzés, D: Elise Krieps, 
Rainer Bock, Imogen Kogge u.a.

KARLA COTTON QUEEN
BALKONE SOMMERHÄUSER

COTTON QUEEN

Die 15-jährige Nafisa lebt in einem traditionellen Baumwoll-
dorf im Sudan. Sie hat Sommerferien und muss mit ihren 
Freundinnen bei der Baumwollernte helfen. Außerdem ist 
sie zum ersten Mal verliebt – in einen Jungen aus dem Dorf. 
Ihre Großmutter Al-Sit ist eine geachtete Matriarchin. Sie 
hält die Fäden des Dorfes fest in den Händen. Doch die 
Ankunft von Nadir, einem jungen Geschäftsmann aus dem 
Ausland, droht das Leben der Dorfbewohner durch neue 
Technologien im Baumwollanbau zu erschüttern. Nafisas 
Eltern wittern zudem die Chance, ihre Tochter mit Nadir zu 
verheiraten. Aber das letzte Wort über Nafisas Zukunft 
möchte Al-Sit haben… Hin- und hergerissen zwischen den 
Forderungen ihrer Familie und dem eigenen Wunsch 
nach Unabhängigkeit muss Nafisa ihren Weg alleine finden. 
Ein flirrender Film über weibliches Aufwachsen, harte 
Arbeit, magisches Denken, Tradition und innere Sehnsucht. 
DE/FR/PS/QA/SA/SD 2025, 93 min, OmU, FSK o.A., 
R: Suzannah Mirghani, D: Haram Basher, 
Rabha Mohamed Mahmoud, Mihad Murtada u.a.

Open Air Kino im Künstlergarten
Am 30.04. findet die erste von insgesamt drei Open Air Kino 
Veranstaltungen im Künstlergarten in Kooperation mit dem 
Weimarer Republik e.V. statt. Bei schlechtem Wetter wird 
die Filmvorführung ins Kino mon ami verlegt.
Eintritt frei

BALKONE (Kurzfilm)

Der Kurzfilm zeigt die alltäglichen Kuriositäten und 
Eigenarten eines Hochhauses – und zwar über die Balkone 
der Bewohner*innen. Im Rhythmus der Klänge erleben wir 
einen Tag in ihrem Leben. Die Musik treibt die Handlung 
voran, bis die Sonne untergeht. Und so entsteht eine Er-
zählung über das Zusammenleben verschiedenster Menschen 
im Mikrokosmos des Hauses, die gleichzeitig ein poetischer 
Kommentar auf die Koexistenz der Gesellschaft ist.
DE 2024, 05:20 min, FSK o.A., R:  Xenia Smirnov

SOMMERHÄUSER

Im heiß-schwülen Sommer des Jahres 1976 wird der 
Gemeinschaftsgarten einer Familie zum Schauplatz absurder, 
komischer Situationen. Während sich die Erwachsenen nicht 
über den Verkauf des Grundstücks einigen können, erkun-
den die Kinder ungehindert den Garten und das geheimnis-
volle Nachbargrundstück. Doch dann dringt die Nachricht 
über ein verschwundenes Mädchen in das sommerliche 
Idyll … Ein stilsicher inszeniertes Regiedebüt, das sich vor 
allem für unterschwellige Stimmungen interessiert und sein 
Publikum direkt in die 1970er Jahre versetzt.
DE 2017, 97 min, FSK 12, R: Sonja Maria Kröner, D: Laura Tonke, 
Mavie Hörbiger, Thomas Loibl u.a.



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino /Ferienkino 

DER LETZTE WALSÄNGER

Vincent ist ein junger Buckelwal und der Sohn des letzten 
Walsängers. Der magische Gesang der Walsänger besitzt die 
Macht, die Meere zu bewahren und zu heilen. Nach einem  
tragischen Unfall werden Vincents Eltern von den Tiefen des 
Ozeans verschlungen. Jahre später erwacht aus dem schmel-
zenden Eis ein uraltes Wesen, das die Welt der Ozeane be-
droht. Um der Gefahr zu begegnen, muss Vincent sein eige-
nes Lied entdecken. Das Unterwasserabenteuer erzählt von 
Verlust und der Suche nach der eigenen Stimme. Es setzt 
zugleich ein kraftvolles Zeichen für den Schutz der Ozeane.
DE 2026, 91 min, FSK 6, R: Reza Memari

HOLA FRIDA

Das ist die Geschichte eines ganz besonderen Mädchens.  
Ihr Zuhause ist Coyoacán in Mexiko – ein lebendiger Ort voller  
Farben, Musik und Magie. Frida ist neugierig, mutig und vol-
ler Energie. Sie beobachtet, entdeckt, träumt. Und wenn das 
Leben ihr Schwierigkeiten in den Weg stellt, begegnet sie 
ihnen mit Kreativität. Was sie noch nicht weiß: Ihr besonderer 
Blick auf die Welt wird sie später zu einer der berühmtesten 
Künstlerinnen aller Zeiten machen. HOLA FRIDA erzählt mit 
Wärme, Humor und Poesie von der Kindheit Frida Kahlos – 
und davon, wie Fantasie Mut schenken kann. 
FR/CA 2024, 82 min, FSK 6, R: André Kadi, Karine Vézina

 
KITA-Kino: Kurzfilme aus der Welt der Traumtiere 
Dieses Kurzfilmprogramm ist eine Wundertüte voller Fantasie,  
Überraschungen und Abenteuer. Drei Kurzfilme im Programm  
glänzen mit ihren Animationstechniken und dem besonderen 
Charme ihrer Herkunftsländer: Argentinien und Frankreich. 
Zu entdecken gibt es einzigartige Wesen und magische Krea- 
turen, Großstadtdschungel und Polarkreis, weite Landschaften  
und ein gemütliches Dorf, in dem spritzige Leckereien an den 
Bäumen wachsen. Und so heißen wir die kleinsten Zuschauer 
willkommen in der magischen Welt der Animation!

DER LETZTE WALSÄNGER HOLA FRIDA BLAUMEISENTAL PFERD AM STIL

DIE SCHATZSUCHE IM BLAUMEISENTAL

Endlich Ferien! Die 9-jährige Lucie fährt alleine aufs Land –  
zu ihrer Mutter Caro, die in ihrem Heimatdorf eine spannende  
Ausgrabung leitet. Doch zwischen Hügeln, Wäldern und 
einer echten Burgruine entdeckt Lucie mehr als frische Land- 
luft. Ein altes Familiengeheimnis wartet auf sie! Gemeinsam 
mit ihrem neuen Freund Yann, der frechen Gans Zerbinette 
und zwei plaudernden Blaumeisen stürzt sie sich kopfüber 
in ein aufregendes Abenteuer. Vom dunklen Burgkeller bis 
zu einem verlassenen Wohnwagen am Waldrand steckt ihre 
Schatzsuche voller Rätsel und Überraschungen.
FR/BE 2025, 77 min, FSK o.A., R: Antoine Lanciaux

PFERD AM STIL

Sarah und Dilek sind 13 Jahre alt und auf der Suche nach 
einer Beschäftigung, die sie von anderen abhebt. Ihre 
Klassenkamerad*innen füllen ihre Social Media Kanäle mit 
Tanzchoreos oder Rapvideos. Das macht jeder. Sarah  
entdeckt im Internet zufällig eine neue Trendsportart:  
Hobby Horsing – Reiten auf einem Steckenpferd. Sie ist 
sofort Feuer und Flamme, Dilek eher skeptisch. Zurecht, 
denn die beiden werden beim Üben gefilmt und sind fortan 
das Gespött der Schule. Dilek wendet sich von Sarah ab 
und wird Teil der Tanzgruppe. Doch Sarah gibt nicht auf 
und brennt durch ins finnische Niemandsland, um dort an 
einem Hobby Horsing Wettbewerb teilzunehmen. Begleitet 
und trainiert wird sie von der gleichaltrigen Dressurreiterin 
Beatrice. Der spannende und liebevolle Film feiert die 
Freundschaft, den Mut und vor allem das Anderssein.
DE 2026, 90 min, FSK 6 (empfohlen ab 10), R: Sonja Maria Kröner,  
D: Manon Debaille, Chiara Kitsopoulou, Aurelia Ott u.a.

→ am 28.04. 10 Uhr als Veranstaltung der SchulKinoWoche  
Thüringen mit Filmgästen im Nachgespräch
Eintritt frei, Anmeldung bitte unter: schuetz@schulkinowochen.de 

 


